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	ÜBERSICHT: Beziehungsgestaltung in allen Demenzphasen – Schritt für Schritt begleiten

	Beginnende Demenz
	Die Demenz schreitet voran
	Weit fortgeschrittene Demenz

	▶ punktuelle Beeinträchtigungen des Erinnerungsvermögens
und der Konzentration
▶ Die Person ist insgesamt noch leistungsfähig und kann die meisten Aufgaben
gut allein bewältigen. Hilfebedarf nur bei
anspruchsvollen Aufgaben.
▶ bei manchen Personen: bewusste Auseinandersetzung
mit dem eigenen Krankheitsbild
	▶ fortgeschrittene Beeinträchtigung des
Erinnerungsvermögens und der Konzentration
▶ Viele Alltagstätigkeiten gehen nicht mehr leicht von der Hand. Die Person braucht bei den meisten Aufgaben Unterstützung
und Hilfe.
	▶ Erinnerungsvermögen geht zunehmend verloren
▶ Häufig Verlust der verbalen Mitteilungsmöglichkeiten
▶ Hilfestellung wird in allen Lebensbereichen benötigt

	Mögliche Angebote
zur Beziehungsgestaltung:
	Mögliche Angebote
zur Beziehungsgestaltung:
	Mögliche Angebote
zur Beziehungsgestaltung:

	▶ Die Selbstbestimmung beachten und die
Eigenständigkeit der Person fördern
▶ Nur so viel Hilfe anbieten wie nötig und
gewünscht
▶ Beratung und Information z. B. über
Selbsthilfegruppen für Menschen mit Demenz,
Beratungsstellen, Unterstützung
bei der Entwicklung von persönlichen Merkhilfen, z. B. den Schlüssel immer in die rechte Jackentasche legen, Informationsbroschüren
für Menschen mit
beginnender Demenz übergeben.
▶ Raum geben, um über das eigene Krankheitserleben
sprechen zu können.
▶ Erfolgserlebnisse verschaffen und Aufgaben
anbieten, die gut gelöst werden können, aber anspruchsvoll genug sind,
um die Selbstwirksamkeit zu stärken.
	▶ wertschätzende und eindeutige Kommunikation,
z. B. Worte mit nonverbaler
Kommunikation verstärken (Gestik, Mimik)
▶ Verständnis für ungewöhnliche Verhaltensweisen
aufbringen
▶ Da sein und Ruhe ausstrahlen, wenn aufwühlende Gefühle auftreten.
▶ Sicherheit und Halt, z. B. über vertraute Rituale, Gerüche, Angebote, Orientierungspunkte
(z. B. feste Sitzordnung),
geben.
▶ Aufgaben finden und anbieten, die noch leicht von der Hand gehen, um Erfolgserlebnisse zu schaffen. Einfühlsam Hilfe
anbieten, dort, wo sie benötigt wird.
	▶ einfühlsame Kommunikation mit Einbeziehung nonverbaler Signale
▶ Halt und Sicherheit über Berührung anbieten. Nachspüren, ob Berührung
gewünscht ist
▶ Da sein und Ruhe ausstrahlen, wenn aufwühlende Gefühle auftreten.
▶ Reizüberflutung vermeiden und Rückzug und Entspannung bei Bedarf ermöglichen.
▶ Sinnesangebote anbieten
▶ Auf verbale und nonverbale Zeichen von Unwohlsein achten.
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